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Die Leser unserer Zeitung
leim daran erinnert, daß vom 15. d. M. ab die Briefträger
die Neubestellung für die Monate April, Mai und Jaui
entgegeunehmeu und dm Abouuemeutsbetrag durch Quit¬
tung eiuzieheu.

» . Oberamt Nagold,

betr . de« Schutz der väSchutz der Vögel.
Dm BtzirkSaugkhörkgeu» erde« die uachstebmdeu Be-

sttmwsugeu berr. dm S « utz der Vögel auf Grund de»
«ogelschlltzzesetze» vom 30. Mai 1908 «ud der Württ.
Mtnist.-BerfSgaug vom 37. Februar 1909 Reg.-Vl. S . 35
Zur KeurttntS gebracht.

Berbotea iS:
1) Da» Zerstöre« «ud As- Heben vo« Nestern oder

Brutstätte« der Vögel, da» Zustöre« usd AvSmhmen vo»
Eiern, das AnSueh« « uvd Töte« vo« Jaugeu , da» Feil-
bieten ued der verlaus gegen diese» verbot erlaagter
Nester, Eier und Junge».

2) Jede Art de» Fangen» und der Erlegung vo«
Vögel«, soweit sie nicht z« den jagdbare» Vögel« gehöre»
»ud soweit sicht das Oberamt für gewiffe vogtlarte « hie-
z» Ermächtigung erteilt hat.

3) De« Fauge» i« Sinne de- Gesetze» wird jedeß
Nachstelle» zu« Zweck de- Fange- oder Töte»- von Vögel»,
in-besondere- aotz Lnfstelle» vo» Netze», Schlinge», Leim-
ntte« oder andere» Fangvorrichtungen gleich geachtet.

4) W;r Vögel, welche uud«fugt gefangen worden find,
feilhält, verlaust oder aulanft, oder wer verbotswidria feil'
gebotene Vögel»der verbotswidrig erlangte Eier oder N .ster
von Bögrla avlasst, ist strafbar und hat auf verlange« der
Polizeibehörde dir gefangenen Vögel in Freiheit z« fetzen.

5) Strafbar ist ferner, wer Huide oder Satze» im
Walde oder auf freiem Felde umherschweife« läßt.

Etwaige » «zeige« stad zur Adrügnug dem Oberamt
auznretge«.

Da auch der Usfug häufig vorkommt, daß Hecken, die
Nistplätzr nützlicher Sögel, «ndefu«t aaSqrrodet oser Hecke»
»»d Gra - e« Sre »zeai»e«, Straße», Wege« »der Gräde»
i» v .and gesteckt oder sonst unerlaubt« Weise entfernt
werde», wo-mch die beste Gelegenheit zu« N st« dev nütz¬
lichen Vögel» genommen und hiedurch zu« großen Schade»
für die Laadwktschaft und besonder» dem Obstba« eine
Verminderungd-r nützliche« Vögel verursacht wird, so er-
halten dt« Ortrbehörde» den Auftrag, für die Erhaltung
der Hecke» tunltchst Sorge z« tragen und diese« Unfug
nachdrücklich eut- egmzntrete». Auch werden Elter» nud
Lehrherr« veranlaßt, ihre jungen Leute aus diese» verbot
aufwerlsam zn « achrs, wobei bemerkt wird, daß «achZ 832
de» bürge»! Ges.-B. die znr Aufsicht über die Mindrrjäh-
rige» verpflichtete» Personen reicht nur für den etwa ««ge¬
richteten Schaden vrtvatrechtlich zs bsfteu haben, sondern
auch nach § 381 Z. 9 de» R.-Str .-G.-« . strafrechtlich zerr
verantwort«»- gezogen werten können. Al» Strasbesttm-
«uugm komme« iu v̂etracht § 368 Z. 6 de» R.-Str .« .-» .
Art. 34 Z. 5 und Art. 36 » Z. 2 de» Pol -Str .-Ges.,
eventuell auch Art. 30 Z 3 and Art 32 de» F-rstpolizeiges.
vom 19. Februar 1903 Rrg.-Vk. S . 61.

^ Ort- behördm » erden beauftragt, vorstehende» in
Arm Grmrivdm öffentlich bekannt zu mache», da» unter¬
stellte Polizei-, Feld- und Waldschntzpersonal entsprechend
p» instruieren uvd hierüber Eintrag tu da» Schultheißm-
amt-protokoll zn fertigen.

Die Herren Ort - schulinfpektore» und Lehrer » erden
ersucht, vorstehende Vorschriften unter entsprechender Per-
warvnng den Rinder» tu den Schulen eiuzvpräg« nudzu «»lästern.

Den 17. Mär, 1910. Kommerell . .̂
— - ' - - -

NotMsche MeSerstcht.
. Di - » «ds ^ kommisfi »« de» Reichstag » erhöh
den Fond» z«r Ustrrstbtznua arbeitslos gewordener Tabt
«bei !« um 750 000 » uch wurde al« » ussaffuugt
Kommisflo» festg' st llt, daß bei großer Notlage dar Strich
fch-tzamt ,» besondere» « »»lagen berechtigt sein soll. L
llaterstStz»ug von Zigaretleuarbetter» lehnte der Scho
serretär «ach wie vor ab. Unter dem Widerspruch l
bayrische» Reglern«« wurde beschlösse», die lleberschüffet
Branulwetustenernicht zur Hrrabsetznng de» Makikularb
träge, sonder« zur Schuldentilgung ,n »erweudm. Ei
Aeuderung de» Gesetze» über da» « rtchrschullbnch wnr
i» n«he « ulstcht gestellt. SS! wurde daun die Nesolrrti

Sbe» eine Berbeffernug der veförderungSserhtltuiffe der
Postveamt« berate». Der Staatrsekretär erklärte: Die
jetzige Ansregung erkläre sich dura»», daß der Etat keim
umeu Stelle« entholte. Er habe aber mit Rücksicht ans
die allgemeine Lage davon abseheu müssen. Seit 1904
habe sich die Anstrllnug bei dm Postinspektor« m» höchsten»
anderthalb Jahre verlängert, und ähulich fei e» auch bei
dm anderen höheren» eamtm. Nenaufvehmeu könnt« erst
nach 10—12 Jahren stattfiade». RtNttnftrllnugeu seien
also »vtuuiich. Mit der Besserung der wirtschaftlichen Lage
würden sich auch diese Verhältnisse besser». Bei dm mitt¬
lere« Beamte« entscheide die verwalt »»« selbständig, au»
welchen vilduugkkrifm wir die Bewerber wünschen. Früher
habe mau die Reise für Untersekunda verlangt, jetzt habe « au
freie Bah», wer nach 4 Jahre » da» « ramm bestehe, werde
AWeut « tt 4000 Endgehnll, mehr al» « an im freie»
Beiusrlrvm bet ähnlicher Vorbildung zahle, « er wolle,
könne da» Sekretariats«̂ »»« « schm. Die schwierig«
UrbergangSverhSttsiffe hätte« e» mit sich gebracht, daß vo«
den I960 siagetretmm Assistenten jetzt die erst« zn« Exa¬
men käme». Ehe « an von neue» ausfordere, « äffe mau
da» weitere Ergebnis abwsrtes. Die BesörderungSverhSH-
vifie für die Sekretäre sei« znrzrit außerordentlich günstig,
da die Ernennungen schon1 '/« Jahre «ach de« Examen
erfolgt« . Uaznsrieden seien auch nur die älteres Assistenten,
die da» Examen nicht hätte« « ach« können. Bei dm
untere» Beamt« lägen die Lerhältviffe i« Osten ULgSn-
stiger al» i« Westen. I « Durchschnitt erfolge die Anstel¬
lung bei den Landbriesträgerunach 7 Jahren . Die Nicht-
einsetznug»wer Stellen verschlechtere dir Verhältnisse um
1'/. Jahr . Wie die Dinge sich weiter mtwickeltm, da»
hänge ganz vom Verkehr ab. Nach dieser Erklärung » mde
die Resolution zurückgezogen.

Da » Preußische Nbge »rd «ete«ha »» hat am
Mittwoch, wie voranSzulrheu war, iv dritte» Lesuug die
WahKechtSvorlage« tt 238 gegen 168 Stimme« » tt un¬
wesentlich« Mäuder«»»« «ach den vrschiiifse« der zmette»
Lesung angenommen. Dagegen stimmt« fünf Sonservative,
die Freikouservativen« tt zwei Ausnahmen, dir National-
liberale«, die Fortschrittliche Volk-Partei, die Pol « »ud
dir Sszialdemottatru. Er kam dabet wiederholt zu heftig«
AnSltfs mgen, die den Rednern wohl Ordnungsrufe eiutrnge«,
am Schicksal de» vo« schwarz-blan« Klock einmal» eschlos-
senr» aber nichts Luder» konnten. La » Han» ging tu die
Osterferien; die nächste Sitzung wird am 7. April abgrhall« .

I « englische« Unterst «« » berät « an feit Moutag
da» Marinebndget. » l» Mac » m«a das Vvdget eiubrachte,
erklärte er, daß nur die dringendste Notwendigkeit, die
Sicherheit der Lander za schützen, solche Summ« recht¬
fertige, wie sie in de« Voranschlag enthalt« feien. Er
hoffe, uachznwkises. daß der Voranschlag weder übertriebe«
noch ungenügend sei. ES fei« in de« Voranschlag zwei
Schiffe nicht» wähnt, die vo» den Regierung« vo» Australien
»ud Nesseelssd gebaut würden. Diese Schiffe würden i»
Sommer 1912 vollendet sein. Die Debatte über dar Budget
wird wider Erwarte« mit großer Sachiichiett geführt, und wenn
in ihr auch das deutsche Flottrnprograwm wieder eine große
«olle spielt, so fehlt doch die frühere Nervosität nvd Ge-
hässtgkett gegen Deutschland. Et« Antrag der Radikale», den
MaunschaftSbestand der Flotte »« 3000 Mann zn redu¬
zier« , wnrde » tt 225 gegen 34 Stimm« abgelrhnt. Die
Minorität setzte sich ans d« Arbriterabgeordueteu «ud
wenige« Radikales znsamme». Der MannschaftSbestaud
wurde dann wie in de« « ndget vorgesehen ougenomme».
Der « bg. Ssvwden erklärte, wen» die Regierung an die
deutschen verfichernngr» des gnt« Willen» glaube, so sei
nicht die geringste Rechtfertigvrg für da» gegenwärtige
Badget vorhanden. Wen« aber die Re- Krmrg den ver-
fichernngm nicht glanbe, so würde es ehrlicher sein, der
Spiegelfechterei freundschaftlicher vrziehuuge» gleich ein
Ende zu wach« . Sr mißbillige die Ausgabe für die
Rüstung« .

Ztvische » de» vereinigte » Gt ««te« v,n U « e-
rik« « »- Sanad « droht et« Zollkrieg. Die Tarif»» -
Handlungen, dir jüngst staitfande», führt» zu keiner Sin!?
gnug, so daß die kanadisch» Delegierte» die wettere» ver-
Handlung« abbrach« und »ach Haufe reiste». Nunmehr
hat bei« Präsident« Taft eine wichtt«e Konferenz statt-
gesund« , die sich mit der Frage der Regelung des tartf-
liche« Verhältnisse» zu Kanada und zu Frankreich beschäf¬
tigte. Last erklärte, daß weutg « »rstqt sei, zu eine«
Einvernehmen mit Kanada ,» gelange», daß dagegen die
Verhandlung« über ein Abkomme» « U Fronkrrtch, durch
das dieser den Vorteil etter 35prozr»tigw Zollermäßigung
erhalt« sollte Fortschritte macht« .

Rach Meldungen awö Marokko stad in de«
letzten Kampf zwischen dm Stämme« der Hahaina und d«

gegm sie anSgesandt« schertstsch« Trupp« 200 Hayalua
gesaugt» genommen und »ach Fez gebracht Word« . Mehrere
Postbote», die sich in der Gefolgschaft der SnllonStrnppe«
befand« , find von d» Feind« anSgrplündert Word« .

Die stöstere Priifnng fLr Wolköschnlkestrer.
Bei dm ständischen Verhandlung« über die Neuord-

»ung drS VolkSschulweseuS in Württemberg - atsbekauutlich
anch die Frage der wiffruschaftltch« und praktischen Be¬
fähigung der künftigen BeztrkSschnkaussehereine hervor¬
ragende Nolle gespielt«ud man hat gerade dieser Frage
nicht nur i« Lrhrerßaad, sonder» auch in wettere« Kreis«
ein lebhaftes Interesse rutgegeuLttracht. AvS den soeben
veröffentlicht« AnSsShrnugSbestimmung« ,«m ven« Solls-
fchulgtsrtz tst nun zu ersehe», wie die Frage im Einzel««
geordnet » erde» soll. Darnach tst die Befähigung zur An¬
stellung im AufstchtSdieust der BolkSschnle(» olkSschulrektorru
und Bezirksschnlaufseher), sowie diejenige für dar Lehramt
an den Lehrerbildungsanstalten(abgesehen von d« Stell«
der Mustk-, Z '-ichen» »ud Turnlehrer) durch Ablegung der
höheren Prüsnng für d« Bolttschnldteust uachzuwets« .
Diese Prüfung wird vor einer besonder« Kommission an
der LaudeSnmversttät abgelegt; die ans Lehrern der Uni-
versttät, ans Mitgliedern der Oberschulräte und a«S Ler-
treteru drS praktischen SchnMrnstkS ans de« « ege der
Eenevunug der Kommissteukmitglteder dnrch dar Knltmtni-
sterium gebildtt wttd. Zsgelaffeu z» derselben » erd«
Lehrer, die nach Ablegung »er erst« Bolttschnldienstprüs.
ung entweder die zweite Dirnstprksmg für BolkSschullehrer
oder die Prüsnng für Präzeptor« «ud Nrallehrer Mit Aus¬
zeichnung, d. h. mindest« » zweijährigen Tätigkeit i« württ.
BolkSschkldieuß,sowie einer zweirtnhalljährig« akademisch«
Studiums ; ferner Verdes zsgelaffeu Theologe» nud Philo¬
loge», die da» für sie vorgeschriebe»« Stndinm durch Be¬
steh« brr erst« Dkustprüsung abgischlsffm Hab« »nd
ebenfalls mindestens zwei Jahre i« einheimisch« BolkS-
schnldteust beschäftigt war« . Bon d« 2'/» Jahr « Uni-
vrrsttättstudkvm find mindestens drei Semester ou der
LandeSuaiversttät zuznbriug« . Die Prüfung drsteht an»
der allgrmlter» »nd der Fachprüf«»- , außerdem ist oo«
jedem Kandidaten eine Lehrprobe abznlegeu. Die allge¬
meine und die Fachprüfnng find schriftlich und mündlich.
In der allgemein« Prüfung find P .SsnugSgegeuständr:
Philosophie«ud Pädagogik, die wichtigsten Grundsätze des
deotscheu uvd drS württ. Staats - und BerwaktungSrechtS,
Gruudzüge der württ. BslkSschulgesetzgebung nud Solls-
schnlverwaltnng; in der Fachprüf mg: Deutsche Sproche,
Geschichte, Erdknude, R «ihe» «!ik. Physik, Chemie, Mine¬
ralogie mit Geologie, Botanik, Zoologie. Ein Blick ans
die i« einzelnen aufgeführt« Anforderung« , die in de»
verschieden« PrüsungSsächrru gestellt » erde», zeigt, daß
die Prüsnng keineswegs lKchi ist. Sie bietet jedenfalls eine
Gewähr dafür, daß die Männer, in deren Hände die Leit¬
ung der votkSschnlwesru» iv Würltexbrrg tu Znknust ge¬
legt sein » Kd, dir zur Erfüllung ihrer AusLabe« nötige
wissenschaftliche und praktische» kfKhrsuvgmitrrtts« werde».

Deutscher Reichstag.
v -rki«, 16. März.

Etat des Auswärtige » Auetes.
Dirkfeu (Rp .) hält e» nicht für opportu« , daß sich

der NeichStag so viel « tt auSläadtfch« Frag« beschäftigt.
Er erklärt sich mit den Maßnah» « , die die Negierung t»
der Angelegenheit der MauneSmanu - Frage eingeschlag»
hat, rinverstaodt» und ist auch mit der sonstigen Geschäft- -
sührung des NeichSkanzler», der ein Man» von h*he«
sittliche« Wert fei, einverstanden. Der Anregung Strefe-
mann» den geheim« LtSpofitiouSsoud» wieder tu voller
Höhe herznstelleu, stimmt Redner zn.

NeichSkanzler von Bethmanu -Hollweg : Mögen die
MauueSmanu-Ausprüche noch so wirtschaftlich wertvoll sei«,
so find sie doch kein LebeuSinteresss für Deutschland.
Wir werden wie bisher de, ManurSmannsch« Wirtschaft»-
iotereff« nu» anch künftig avnehmeu. — Nedner bestrettet
gegenüber de» Angriff-«, daß die Politik Deutschlands tu
neuer Zeit gegenüber de» anSwärtige» Mächten Schwäche
gezeigt habe. Deutschland habe seine Friedensliebe bezeigt
»nd dabei nicht schlecht gefahren. Der ReiSSlanzler erwägt
noch, daß unser diplomatischer Dienst besonders aus die
Beton»»- nuser» irtschastltchenJutereffe» eingestellt Word« ist.

Lieber « «»» von Sounenberg (» . Lg.) hält bk
Ansprüche der Brüder Mannesman» für begründet und
bittet, ans die ansmärtige Politik übergeh« », d« Reichs-
kauzlrr, sein« Einfluß zum Schutze der deutschen Brüder
tu Oesterreich gellend zu « ach« .



Do de (ftf. BP.) gibt Sri Besprechung nnserrtz Be-
hältuiffeS zu England seiner Meinung daht» Nnkbrrck, daß
«s hanplsichlich natlonilpolilische Kreise höbe» und prüdes
find, die» krhetzungen Vi deo, was »alurgemäß«es die
a»S»L tige Pslttik zmückwirken«vß.

RelchSkanzl« d. Bethmauu-Hollweg « istde«»»«
griff LtebermauuS onsd«SanSwtrttge Amt mit Entrüstung
zmück. Die Berunglimpfuvg, die der Abgeo»d» te gege«
de« Leiter der AnSwärtigmA»teD« tt seinen Worte», »er
sich«uf da! Anrwärtige Amt derloffe, sei »erlasse», ge«
richteth«de. sei»»erhört.

Staatssekretär voo Vchöv rechtfertigt grgr»Sder de»
AuSführuugm der Grafe» Kanttz die Znstimmuug Deatsch«
kaudS zu de» Auleiheverhandlnnge« zwischm Maro!!» »»d
Fraukreicho»d drßreitrt gege»iider Streseman», daß i«
diplomatische» Dienst der Adel bevsrzngtw-rde. De»
Staatssekretär sagt »ohlwollmde Prüfung verschiede»«
Rureguuge» a»r de« Hasse zu «sd legt zum Schlossev »«
»ahr»ag ei» gege» dar Borgrhe» Lieder« ao»r a»f dar
AuswärtigeN»t.

Rr»i«g (»all.) trM für die MauueSmauu'sche» »««
sprüche ei».s

David (S.) geht a»,führlich auf unser BtthältuiS
zu England eia «ud auf dar Wettrüsten.

Staatssekretär vo» Schd»; Die Perhaudlungm üd«
die GrenzreguUenma zwffche« Deatsch-Osiafrika
s»d de« Kougogebiet stad»ach kurzer UnkrSrechm, »ted«
a»fgevo«me» »orde» »nd »erde» hoffe»1ltchz« ei«r«
Nes»ltat führe».

Gothei» (fr. vp.) erdrtrrt de» entschiedene» Wider¬
spruch Oesterreich»gege» die geplante»Fl rßschtffahrtSabgabe».

Staattfelr. v. Schd»: DieL«sch»ndr« des Haß sind
tritt ungerecht, tritt belanglos.

Et «t da- Meichsrise»dah,a « t- .
Hertl »g »nd Prinz Larolath (kous.) bitte», die

Eostnsrage»nd die Gersteuzollsrage« st »ach Oster» zs
d«atr».

MSHer«« el»i»gr» (frs. BP.) stimmt pr. »enn diese
Frage iu ein« d« aste»Sttznuge» »ach Oster»behandelt»ird.

Bahreuharst(Rp) tritt für die Mühleuon-satzßeurr ein.
Stolle (S.) trttt für Beseitig»»»der Eiufuhrschriue eia.
Staattselr. Wer« »th stellt eine Dmkfchrift Sb» diese

Frag? ia kurzer Zeit i« Anrstcht.
Li» Aattag Lldrecht(S.) ford«t a»rreiche»de Uut»-

stütz»»» der arbeitslos ge»orde»e» Tabakarbetter. Li»
Komp-omißsv trag will diese Uuterstützuvg rmr!» Fülle«
ü« HüsSbrdürsttgkett ge»ührr».

Staatssekretär Wer« »th teilt «it. daß er de« Not«
sts»d adhelfr» »«de io »ohl»ollende, «»d »eitherzigst«
Weise, sall» d« a»rge»»rfeue Betrag nicht»»streiche» sollte.

Nach kurzer Debatte»ird ei» »«vag d« Budget«
kmnmifstoa«ugmomme», 750060̂ » zur Uaterstützrmg aller
ardeitstlor gewordese» Ladakardett« »k» eia,»stelle». Die
»»der» »»träge»ade» adge!eh»t.

Hagew-Hleuigksiten.
U»r Glsttt « ld L« h.

Nagold, d« 10. « Sri 1010.
* Gtr»e»et»schStz»»g. Des Kamerala»t deaosta».

Lrt »ichr, »rv» dttjentgr» Streek Pflicht 'gen, »eiche nicht i«
sta»de find, eine Ltn!o»«e»ste»«r,tlür»vg de« gesetzliche«
» >ford«»age» entsprechend abzugebe», a»f de« z»gesa»dten
For«»lar de«nkev: . Bitte »« Ltnschütz«»» durch die
Kommtsfion' »»d »ur die tatsächliche» Rachwetsuugru auf-
«eh«ev, died« Einschätzung dienlich stad. Dar Beschwerde,
recht dteidt ihne« getvährt. vchuldziuseo»erde» bei der
Beranlagrmg»nr brrückstchttgt, »rv» fie vor d« Liuschitz-
nsg e»1»rd« i» der Strunerklirurg oderi» d« d i d«
Gemeindebehörde für die Lt»k»««evste»ir aSz»grde»de»
Schuld,>nsev»ach»eis»»g a»ge«rldrt »orde» find,
s! * EtsawLwhwfwche. Live neu« Besti« « »»» der

Ltse»dahsver» aH»»ss, »elchr auch die Bewohner dest
od«e» Ragoldkalr-aührr, »ird i« . Enstiler' ein« kriti«
sche» Besprechung»«terzoge». Lst ist dir» die Borschrist,
daß alle vo« Suztal isst Rggoldtal oder »«gekehrt von
Her Nagolddahu zur Luzdahu üdageheude» Nelse»deua»f
Stativ» Brütziugea »« zusteige», »der sollst str »ach
Pforzheim fahren, v« dort di»»bsahrt der Züge»ach dem
L»z- odtr Nagoldtal adz»»artev, die 3 Kilometer lange
Strecke vo» Brötzingen»ach Pforzhei« und zurück»ach,»,
zahle » haben. Diese Nr»«»»» ist seit rt»a KWoche»
oh»e öffaetliche Beka»»t«ach»»g « ga»geo, so daß mauche
Neis«»dru, die i» altg«»oh»t« Weisei» Brötzingen fitze«
gebliebenu»d »ach Pforzhei« gefahren stud, z»r Nachzah«
lang heraugezoge» »»rde«. Die Lisendah»v«»alt»ng läßt
all«di»gS tu Brötzisgr» dar ZnaSpersonala»str«se»: , Bröt«
ziugm— »ach Liedevzell— Lal» — drz». nach Birken¬
feld—NeueuSSrz—»«steigenl' A»Sdiese« NnLruf solle»
vie Reismdm mtne-mm, daß fie»achzazahlen hadrv, fällst
ste nicht in vrötzingma«f di« Weiterdeförd«»»» »arte»
»olle». Wen» die Bah»vrr»aU»»g fich auf de« Sta»d-
pu»kt stew, fich dir gesahrnre Sveck« vo» 8 Kilo« ., die
i» de» dirett gelöste» Fahrkarte» reicht drrechnet ist, bezahle»
z» lasten, so ist fie zmtfellost da«tt 1« Recht. Dadurch
ad», daß str vo» diese« Necht bisher keiae» Gebrauch ge«
»»acht Hut, hat fich bei« reisenden Publik»« ei» Gewöhn-
heitstrecht heraastgebildet, da «reu so « plötzlich ohne jeg.
lkche Pekaautmacha»- dmch»ie neu beliebteN»ord»»»g
aäfgehobr« »orde» ist. Lst ist destha» »icht,» »«»»»«
da», »e»» dies« Schritt vielfach alst eine rigorose Maß«
rege! da EtseubLhLvrr»attnag aufgesaßt»ird, att eine
umr»rt der tun»« «ehr auf Sparsamkeit und Nrutabilität
Lkdacht« L!se«rah»fitt»r.»mrLtuuah«r»z»brro««e».Höre«

wir doch schon Stimme», die lauten: . Er »ird de« ah»,
uugglose» Nriseudev. der btthrr a stmdSlor»achP 'orz-
hei« grfahres ist, gleichsam eine Fall- gelegt.' I « Pub«
liku« »erde» solch«Maßnahme» nicht verstände»; str»erde»
vi lfach alst kl-ialtchr bareaukratische Auordvungr» avfzefaßt
uid findg «rgvet, de» «»schein zu erwecke», att ob er de«
Fistkn- »i der »ur u«r et»e «e»e Liovad«tq:elle zu t»u
wäre. L elleicht ui«»t die zuständige Behörde vorliegende
Uugrlrgeohe-t iu »ohlwolleude vehaudlang.

* Uch«l«1»1»itt. In »elchr« Falle dürfe» Kind«,
welche»och vichtt« 7. LebruSjahre stehen, ia die Bolkr«
schule etntret» ? Darans gibt dar vo« 1. April dst. Ir.
a» geltevde Gesetz folgende Uotwort: . ES steht de, Elt«»
frei, ihre Kinder scho» i« 6. LeSeuSjahr, zur Schule,«
schicke», wmu dieselbe» gehörig enttvkck It studu»d iauerhalb
5 Monate» »ach de« «afuahmelermi» dast6. LeieuSjahr
vollende». De» kleiaeu Erdenbürger» komme» die Bollzugr«
besti««»»geu zu« reue« Lolkstichulaesrtz eutgege», iude«
st; bestimme«, daß am 1. Rai 19 0 die Schule erstmalst
za besncheu habe»: alle i« Jahre 1903 geborene» Kinder,
sowie sämtliche Kt»d« , die i» drr Zeit vom 1. Jamrar
bist1. Mat 1904 geboren stad.

r « ltenfteig, 17. März. D« Zug 305 Uhr nach,
mittag« erlitt bei d« Ermentbrückr»nterhalbd« Stativ»
Lerurck dadmch eiue» Vasall, daß die Kapprlmrg au «tue«
Wage» abriß u«d so plötzlich Maschine und Güterwage»
ohne Persourvwageu» riterdmupfte». Die Störung wurde
sofort bemerkt, d« abgebrochese Koppelaugstprff-r durch
eine» anderen ersetzt aud »ach viertelstündige« »ufeuthal!
kou»t« die uuterbrocherrs Fahrt »ied« fortgesetzt»erde».
Der Nuschlsß iu Nagold wurde»och erreicht.

St , Wildberg, 16. März. Et« seltener Geuuß»urde
uu» «cp«» im Hôel z. . Schwarzwald' durch dast steirische
KSustlttpaar Stall geböte». Die Z-rhöre» «areu alle
überrascht, solch vs -Sgltche« astkalifche Lristungesz» höre».
Die klangvolle Allstm«e vo» Fra» Stoll ließ au Reinheit
uud Zartheit nicht« za »üsscheu übrig. Herr Stoll ver«
diest»ichr minder Beifall. Sei» Baß dröhut» weich uud
voll bi» zu de» tiefste« TSur» hisab. Die Brfriediguug
üb« die gelungene» Leistungen» ie über die Reichhaltigkeit
de» Programms»ar eiue allgemeine. Die «»»esevdeu
kargte» dar»« auch sicht« it de« wohlverdiente» Beifall.

r Wo« L«»de, 15. März. Die Biene» habe» diese«
»luter auggezrtchset überwintert. Bei geua»er Antnssch«
uvg zeigt es fich, daß fie schon lauge Jahr« sicht« ehr so
gesund, so volkreichu»d so gut durchrase». Die Lote«
stud kaum ueuueurwrrt. B i d« schöne» « itteruug der
letzte« Lage find die Birne» fleißig geflogen sud habe»
scho» zirmlich viel Blüte»sta»b eingetragen, dm fie sehr
notwendig zur Lruährusgd« Brut brauche». Dir Haupt¬
sache jedes Züchters ist j tzt »ach»Lfcha»e», ob fie ge»ug
Futtrrvorratu«d ob fie Brut habe». Ist beidesd» Fall,
so ist es nicht uotwmrlg. de» gauze» Stock anSriuand«
z» reiße», m» »schd« Köviqi» z» sehm. Die vorhasdeue
Brut lst ja dir deutlichste Qiittuug dafür, da- diese»och
i« Stock lebt«,d tätig ist. Die Hauptsache ist jetzt, die
Stöcke verschl ffm zu halte« und»icht alle Lage aufzureiß» ,
damit bei guter Wärme die Brot fich rasche»t» ickelt und
vermehrt. Alle« Naschet» nach habe» wir i« diese« Jahre
frühzeitige Schwärme zu «»arte».

r St »t1g«rt, 17. März. RU Schreibe» des Kgl.
StaatSmioistervmS vo« 14. Rärz ist de« Präsidium des
Stündischr» Ausschußesd« Eutwmf eines Gesetzes, betr.
Amderaugd« «ürltkmbergischeu Gebühreuorduung für
NrchtSavwälte zugrgaugm.

r Gvettgwrt, 16. März. Die Nuauzkommisfio» drr
Zweiten Kammer sah« heute dir2. Lesung der Beamte«.
gefrtz»ovrll« vor. Dabei würbe riu früherer Beschluß betr.
dm Eharakt« brr 70 Zulage»ied« aufgehobe» »ub
basür eis «»trag Graf augenommm dahi»gehr»d, baß für
RUitärauwärrer mit eiu« « tsdesteuS Sjähr. Militirdikust«
zrtt algemriu asg ordurt»erbe« könne, baß ei« Dell
brr Militärdlevstz.L aas die 7jähr. Wartezeit ungerechnet
»irb. Z«m Lite! betr. diexst iche FSHruagSberichie über
Beamte»urde eiu abwetseubrr Antrag«icht gestellt. LaS
Lrr,:ichuiS de» lrbruSltvglich augestellte» Beamte« erhielt
wettere Zusätze, bagegeu vurbe eiu Auvag «ras, die
ständisch« Sekretäre in dkS Verzeichnis aufzusehme», «U
IS grgru2 Stimme« abgrlrhvt.

GV»ttG«rt,15.MLr,. Drr« strtte« b,rgische» »»d
für Heimatfchutz veravftaitete gester» i« La»deSgr»erde«
m»se«« et»mg»t brsachtm LortragSabeud bei de« der
LaabeSkouserdator Prof. Gradmauu über des Gedankm
et»eS schwäb. NatkonalmvseumS sprach. Auch bet uns soll»,
»ie ia Patzer», Tirol, Schweiz, Nheiafraukes»s». die zer«
splitterte» lelheii der geschichtlicheu»«d kunstgrschichtliche»
« ««mittu,e» zu eine« Museo« vereinigt»ersm. bar el»
Bild gäbe vo» der Geschichte de» schwäbische» »olttstom«
«es. Eiu derartiges Museum ist eiu neuer Typus, der
uoch iu der Entwicklung begriffe« ist und seiue Mseuart
gegen die Knast- uud Kaustgewrrbemaseeu erst»och gmaurr
abgrenz« muß. Aber seiue»iffeuschastliche Aufgabe»eist
aus große Perspektiven, und »te reichhaitig da» fch»äbische
Natt»vol»useu« »erde« »üßte, dar zeigt« drr Nedurr a»
eiu« Neihr von Lichtbildern, die iu groß» Zstgeu dieE»t-
»lckluugSprriodeu uuse?er Heimat vo» derZ;tt drr N-uu-
tierjägerb!S ,m» L»d»tg«bsrger Porzellau tu rascher Folge
vorübersühtte. » r, die Roumverhältuiffe tu der»irhrrizeu
StaatSsammluu, vaterländische, Altertümer« tt tbrer draug-
voll fürchterlich« Enge und Unüderfichttichkett kenut, der
mvd dem Gedankm eines großzügig augelegtm Muse«»»
für schwäbische Heimatkunde baldige« »»irlltchnng wünsch« .

r Eßlingen» 16. März. Gestern hat fich hier»uter
dem Vorsitze so« Oberleutuaut Kimzle, Adjutant hei« Be-
zirkskommaudo, eiue Ortsgruppe der deutsche» Luftflottm.
vereluS grbttdet, es trat« gleich über 30 Mttgieder bei.
Apotheker Mrh! hielt eiue» Vortrag über Zweck»nd Ziel
des Las flottenvereiuS. Bo» bm ffUrllmzm vo« Berger-
Stuttgart uub von Nieber-Mauuhei« »arm BegrüßungS-
1rlegra««e eisgelause».

r Eßtt »gen» 17. März. Infolge drr auhalteubeu
gute« » ttleruug macht die» egetatiou über Erwarte« rasche
Fortschritte, sodaß auch hier bereits blühende Aprikose»
arzutreffm stud. Die Apfel- uud Virubäuwe eutwickelu
fich gleichfalls rasch, die Frühbirur« dürfte» bald i« die
Blüte eiutkkte». Ja dm Weinberge» » ird fleißig gearbeitet
uud geg-uwärtig der Schuttt drr Neben vollzöge». Die
FrühjshrSsaat hct bereit» begouuen, der Baumsotz lst zum
g oßea Teil schon beendet. Die Saa'.frlder eutwtckrlu fich
schöa uud anch die Fruchtgräser zeigen üppige» Wuchs.
Mit dem Herrichtm drr Kartoffelfelder wird überall brgonuen.

r E »zße»g OA. Maulbkom. 17. März. Sester»
spielte« mehrere Kuabeu«tt einer Platzpatrone, die sie fich
aus bis j tzt uubekauute Weise zu verschaff-« wußte».
Dabei rutlav fich die Patrone plötzlich und verletzte deu
lljährigru Sohu der» erksührer» Jakob»offerti« « eficht,
au der Haud uuda« der Brust schwer. Der verunglückte
KaaSe wurde uoch gester» nach»Magi» da» Kiuderspttal
»ach Pforzheim gebracht.

r Ganlga«, 17. März. El» Postkuriosu«, »ie e»
»ege» seiner NSckfichtSlofigkeit zu« Glück im Lande einzig
dasteheu dürste, »ird dmch eiue öffentliche Beschwerde de»
»Oberländer' bekannt. WS besteht darin, daß aus de«
hiesigen PoftaNt selbst bei stärkste« Andrang vsv' !meh-
rereu Schalter» »ur «tu einziger geöffnet ist bei der Souu-
tagSdieustzett vo» 11—12 llhr uud da» km Warterau«
avgrsammelie Pablikum Punkt 12 Uhr kiugeschloffeu uud
nicht eher wieder ins Freie gesetzt wird, bi» sämtliche Au-
»eseudrn an dem einzige» Schalter abgefertigt find. ES
kam insolgeresfm scho» wiederholt vor, daß da» gesamte
Publikum LlS zs '/.«Ltuudeu eiugesperrt blieb uud geduldig
»artm mußte bis fich dieT« e de» Gesäugniffr» wieder
öffneten.

r H-ib-«hei« , 17. März. Unser. Amt,- und In-
telligenzblatt Grenzbote' enthält in Nr. 62 folgender
hübsche Inserat: Dir io Ns. 59 ausgeschriebene Berst»ige-
rung von Frau HStteukasstir Meraeuthalrr Wttwe iu
K-ui-Sbrouu stndrt bestimmt am 19. März statt. Der
Kladderadatsch»ird, »en» er da» zaG-ficht bekommt, im
Brieskaßeu seiue Frende darau habe».

GerichtßsistL.
r Fre«de»stadt, 17. März. Da» Schöfimgericht

hat3 hiesige Bürger, die den3? Jahre alte», verheiratete»
HrMhrizrr Jvh. Brändle tu der Meiuuug, er habe Unsng
verübt, «itdersewsrsk» und mißhandelt haben, «ach fünf¬
stündiger Verhandlung»egen gemeiofchaftttch verübter
Körpervell tzNLg zu je 60 Geldstrafe eveut. 10 Tage»
Sefäaguts und zur Tragung der Kosten, einschließlich der
dem als Nebeuklägkr zugrlassemu Bsäudle erwachsmdr»
»otweudkges Aurlages verurullt. Die Vekiagteu hatte»
Notwrhr geltend gemacht, aber bei Gericht keim» Glaube«
gefnnden. Die Berletzuvgev BrLvdleS»areuu cht bedeute»-.

Lorsch« «stich.
BerN», 17. Rärz. Ein englischer Organist, der im

vergangenen Jahre dem Kaiser bei seinem Aufeuthalt in
London»»»spielt«, erhielt gestern die Erlanbsis, abrrrdS
zwischen6 und7 Uhr aus der große» Orgel im Do« deu
Kaffer fei» Spiel hörev zu lasst», »»bei außrr dem Kaiser
uud drr Kaffrri« um 4 Persone» zugegen warm.

BerU«, 17. März. Wie au» bester Qrrlle verlautet,
ist eiue Korsu-Retse de» Kaiserpaare» für dieses Jahr evd-
gültig au» demR-ts-programm auSgeschaltet wordrv. Der
Kaffer»ird seiur alljährliche Nsrdlaudfahrt untrruehme«.

Gtraßd»r>, 16. März. Nach einer Meldung der
.Straßburger Neue« Zettusz' von zuständiger Stelle»er-
de« die Brrhaudlsnges der NeichSrrgtkruvg mit der elsaß-
lothriüsisch-u N-Lierung über die elsaß-lothrtugische Lrr>
sassnugSsrage  sofort»ach Schluß der NeichStagSsesfiou
aafgen»»« -» md iu Straßbvrg geführt»erden. Ma»
hoffe, im Herbst di«Vorlage dem Reichstag«sterbrettm z»
könsm.

E « - , 17. März. Seit 11 Uhr«acht»breuvt da»Kaiser-
kasö uud dar urdraltegrude Kmtheatrr. Das hinter dem
«etropolhotel lirgeadr Kurthrater ist dem Brande zu«
Opsc, gefalle». Das Theater, auf welchesd°S Fru« so-
fort hinüdrrgriff. ist uiedergebrauut uud eiugestürzt. Personen
»mdm glücklicherweise nicht vrrletzt. Die Löscharbeitm
der Frei». Feuerwehr erlitte» eiue längere Lerzögtrusg
dadurch, daß der Hydrant iu Unordnung geriet; doch

ansnedmeu.
»öl «, 16. März. Dt«dleSjährtgr Havptvrrsammluug

der Dmtscheu Kolouialgesellschast, die ursprünglich iu Stutt¬
gart abgrhalten»erde» sollte, wird vent«» Bcstiwmrmse»
prfols; vom6. bi» 8. Juli tu Elberfeld stattfivden.

Lustlstuß.
«e »f, 17. März. Vor eiuiger Zrtt »ard gemeldtt,

mß der m Lineiouatl verhastrte Schweizer Ehristta»
steppeler  eiugestasd, daß er ei» GenoffeLnchevi» gewrsm
rt, der die. Katseri» Elisabeth ermordete. Wie uuumehr
»ie hiesige. Lribuur' meldet, hat Keppel» dm amerikani-
che» » ehördm folgender gestände»: Er befand fich.2 «
»om Kat des « msr, Ser, mtferut. alS! Lnkchmi die
tzaiseri» «mordete. Lucchmi sei um drr « ollstreck» des
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van Keppel» euttvorftrren Plaues. Kepfel« habe de»
Mord orgasifirrt aus « rfiudeu, dieu «icht augrbe. Die
«»Slieieruug Keppelerra« die Schweiz soll deavtragt werde«.

Wie«, 16. Miez. Kaiser Frauz Joseph geaehmizte
de»Vorschlag de«Mtuisterprtstbeuteu Graf SHUts.Hebervary
aus Aaftösnng des uagarifchrv Parlaments. Es soll a«
32. Mir, erfolaeu.

Wie», 1«. « kz. » le die .Reue Freie Pnffr*
meldet, versuchte Obrrleutuast Hofrichter iu dro letzreu
Lage» fich Bilsenkraut,u verschaffe«, offenbar jedoch nicht,
ri» Selbstmord za verübe», sonder« ur» an fich verschiedene
Erfchetauugea hervorzurvfru, die auf seine GrifieSgefiSrthett
schließen laste« würden, und «» dadurch feine Üeberliefe»
ruug in eiue BeobachtuugSfiatis« zu »zwinge«. Sei»
Helfer war der iu,wische» verhaftete Profotz, der de«
Briefschsnggrl HoftichtttS ins Werk setzte. Die Schwrfi»
des Profotzru wurde wegen Mithilfe bei« Briessch««s-el
verhaftet. Hosr'chtrr hat bereits seine Lerbivduug mit
de« Profotz»ud de« Briefsch««ggel gestände». >lle vo«
Sofricht» tzisaurgeschuuk-zelte« Briefe werde» vo» de«
Adreffate» der Behörde zur BersSguug gestellt.

Pate»ti»Ue»ie«r Gauz i» MaUa»d verhaftet.
Ter . Berliner Lok-laLzrigrr" meldet ans Mailand: Her«
Aau« Prinz, alias « auz ans Miuchev, wurde bei« Ein-
lasst««» eines Schecks Sder 5000V̂ v, «» de« er durch
gefälschtes Telegra«» eiue Stattgartrr Firma hrtrogea
batte, hier verhaftet.

Paris . 17. März. Der Berliner Korrespondent des
.Ms rin* (Li, SchwiudeMatt erster« ütr! D. R.) will
ton arthruttscher Srite «fahre» habe«: Die Autonomie
der ReichSlasbe sei so gedacht, daß dt« volle Auton»«ie
einstweilen«sch»icht zugrstandeu»erden könne, solange
dis ReichSlavde nicht zu einem Herzogin» oder Brstz»
tzrrzozto» eihsSro werden, was » st io riuigeu Jihren ge-
schehe« könnr. Der Statthalter solle bis dah!« nicht«ehr
«SA Kais» ernannt und abbernsenwrdev, sondern ans
LebruZzril durch eior gesktz^bende Körperschaft eroauut
werden. Graf Wedel wird wahsscheiMH ans srtsr» Posten
erbleibeo, doch später den Platz ränmru. Estaß-Lotbrivgen

sollk« vnudeZrat3 oder4 Bevollwächttgte»halte», die
ihre Jnstruktiooeu direkt vo» St itlhalt» «halteu. El
ist serser ein Oberhausi» For« eiue» Senats iu Ansstcht
geuom«es.

Petersb »«s, 17. März. Drei jang«Mädchen habe»
stch geZerv durch Zyankali vergiftet: eine Schülerin des
Konservatoriums rtae S »deutln der höhere« Fraueukarfe
und eine« yunafiastis. «aßerde« «achte« gestern in vrr-
fchledenrn Stadtteilen6 Frank» und zwei Männer gleichfalls
mittels Eist ihre« Lrbm ein Ende.

Loudo«, 17. März. Während der Manöver der
zweiten LorpedsbooLSzerstörir-Flottillki» Kanal find die
Heide« Zrrstirer. Rac-Hsrft* und .O r̂ich* iu einander
geraunt. ES war um S Uhr«orgens, das Waff.r war
klar, ad» ein leichter Nebel verbiud»rte die Aurstcht. Die
.Rarehorse- rannte» it voll» Wucht der .Ostrich* iu die
Seite. Beide Fahrzeuge waren fest metsarrder gekeilt, «n
Bord herrschte eia vorzügliche Disziplin. Während die
.Raechorse* « kt eigener Krafti» dm Hafen von Plymouth
znrScklehre» konnte, mußte die. Ost ich* von einem Schlepp»
riagebracht werde».

L»»do», 17. März. Ja eia« gefieru gehaltene»
Rede erklärte der frühere erste Lord der»d« iralität Lo-dTaw-
dor io Bezug auf das Anwachsend» drntschrs Flotte:
Eroßöritarmieu dürste iu Zaknsft»iemals dahta kommen,
«it de« Ban von Schiffe« etwas uachhole» zu »üff«.
ES »Sffe ei» P -ograwm haben, «ach welche« die Sch
wirklich gebar» würden; einP »»grauem auf de« Papi»
habe keiueu Wert.

London, 17. März. Ja Qaeeusto»« traf eine bei«
Old Hrad of Kinsalea«gesch»r»«1e Flasche«it eine«
Briefe vom2. Sept. 1908 au Mr. Elli« a« iu Fravkfrrt
a. M. eiu. Es heißt dariu, daß die Flasche vou de«
Forscher oo Lord des»Roksrvelt* vo« P -« y ArkteKlub,
der vom Commodsre Pe« h brfehligt wurde, ins Reer
geworfen worden sri, um die Erschwindigkeit der Ström««-
längsd» Küste vou Labrador zu prüfro. Der. Rors velt*
dawpfte, wir ek wett» heißt, davalS nach Süden, nachdem
er an der Nsrdküfie vou Srsst Laub Sb'rwiutert hatte.

«el,rad , 16. März. Nach de« km Miuistrrrats S-
sesetztmP ogram« wird Köurg Peter 5 Lage (vom 22.
bis 27. März) in Petersburg vr;ble.br« uvd stch svdruv
zn zweitägige» Aafrvthalt nach Moskau begebr«. H!«asf
wird der König über Oduberq und Budapest»ach Belgrad
znrückkehres, von wo er »ach mehrtägig» Rast die Reise
nach»ô fianthiovel üb» Soft» antrm._

Laadvtry- «st, - «chrl«Ltz Vtrtttzr.
Uracher Fr » chifchr«»» « v,m IS. Mär , Ro,g «> s —» SV

»erste 8- 8 Sü Hafer 7.5Ü- 8 Linkel 7.70- 7.80^ ',
Hellbr »»« , 10. Mär , Der Gchafmarkt » ar befahre» « it

II Herden van ,uf 7»S Schafen, » ooo» 680 t« » efamt« rrt van
17430 uv verkauft wurden. wurde bezahlt für Laounfchaf« mit
Jungen 7S Jlh, :i»grhäm » el 40. S2- S8. «» und S8 « ölt.
schas, »S Die Zufnhr war sehr gering, der Handel aber leb»
hast

r M » , 17. MLr» De« letzte» « iehmarkt « nrde» zugetrtrben
6 Karren, 2 Ochsen, IS tkäh», 88 Ualdel» und 7 Kälber, t»>g»fn« t
87 Stück. Hnndrl besander» bei Jungvieh lebhaft. Niederster und
höchster PreiS bei Karren SLS bi» 380 Ochse« 430 Kühen
370 bis 4S5 Bei 88 Bttkänftn betrug der Gesamtumsatz
10  ooo _

Literarisches.
Da » Rah «- «ad « lagewese » i« Geschäftsverkehrdes Kauf.

mannS wird darch dt, am 1. April dS. IS . in Kraft tretend«
Novelle »ur Zivtlpro,eb »>dnu»g nicht uuwesrutlich beetvflußt. Die
Zuständigkeit des Amtsgerichts wird bis ,»« Streitwert von S0V
Mark erweitert , dir Gtnlettung des Klageverfahrrn» vereinfaeht.
Sine soeben i« Berlage von A L S . Weil in Tübingen erschienene
Schrill . Wie treib « ich meine Karberungen ein ?" »erfaßt
von AmtSgrrtchtSsrkretär K Haubensak (Preis 75 ^f) gibt über daS
gesamte Gebiet drS Mahn - und KlagewrsenS «ach nene» Necht er¬
schöpfenden Aufschluß. Di « klare gemeinverständlicheDarstellung
und die zahlreichen aus der Praxis geschöpften Beispiele und
Muster machen deshalb daS Buch für jeden HandlnugSgehUfeu zn
eine« wertvolle» Hilfsmittel , deffe» Anschaffung fich sicher reichlich
lohnt

Z» beziehe» durch di» G . W . Zaiser ' sche Bnchhdlg., Nagold.

o. B

Di »« »ns « erlag der G, W. Zatser 'fchen « nchdr»a »r»i iw».
Zaiserf Nagold . — Kür di« Nedattta » verontwvrttich : K. Panr

Aagolö.

Md fildigt Klei- erstoff-Neuheiten
find in den schönsten und elegantesten Arten eingetroffen.

Schwarze Stoffe 90 bis ^ 4.60 P. m ^arötfie Ärtea ^ «i? ^ s.s<> p« m

Bluse «-Ne«heiteu. Baumwollstoffm 4V Pfg. bis Mk. 1. Wollstoffe Mk. 1.10 bis 3 p. w
>W- E»rotze AusrvcrHL für jeden Wedarf und (KescHurack. "Wg

F

Wttdberg.

Mll-
Verkauf.

«m Mittwoch de« 23. März d Js.
kommen aus denS adtwaldullge« Langhalde und Kevgel

135 Stück Eichen vo« 0,13 öis 1,45 Mm. mitj
zusammen 58,78 Astm. zum Bertauf.

Zasammrdkaust vormittags8 '/» Uhr bei« Bahnhof . Ans-
züge köuneu bestellt werben Sri Wald« ist» Eerlach.

Stadtschultheißeua»t:
 Mutschler.

8par - und Vorsodnssdank llailvrdaed.
_ ZZ «8 » . As.

LllLNL  pro A . Aermber 1SVS.
R «ch B »rteil««r - es Mei»- ewi««s vo« 8420

Wechsel

!I? Äun »nr sL Lt «n »n »Lvi7- ^üdinxsn
Grurral BerUe uns des Portlaid-Zementwerk» valiuie»,
»erttetuus der Südb. Saikwerke Bruchsal,

» „ Deutfcheu TerrazzoverkaufsstrSeM«.
«osssssssssss

SSSSSSSSBS
s»sov»»«o«s

v»o»»s»«««»v»«««»»»

Ittr»0u»Ut«dl«

»uteilr beib» Zmttalkaff» Ulm

Süterztel« und Hypothek»
Zisseu.
Mo« »» . -
E'«ndst»ck' .

A « »s1v»
. . 9825.37 «efchäftßasttile. . 49030.85
. . 34183 81 Rrservtfonbs. . 37000-
. . 23125 - Hilfsreservrfoubs. . 2S000—
. . 4000- Spareiulage» ircl. Ziufeu Eutfchrist 657617 44
. . 16340213 Vavkm. . 61371-
. . 422008 24 Konto-Korrrvt. . 44992 61
. . 193117 09 Urberhobeue Zivseu. 31437
. . 27386 81 Dispositiousfoubs. . 409184

Dividende» . . 2722.38
952— « -«»»»»»'irog. . 1265 62

877 405 51 877 405 51

Mitglted»zahl am 1. Januar 1909 . 276
Eiugetretes pro 1909 . 31

287
«asgeschiedeu darch Lob 7. durch«usschluß5 . . 12
Mitglirdnzahl am 31. De,-mb» 1809 . . . . 285

Hatt-r- ach, de» IS. Mär, 1»10.
»er vorsianar ver HusriÄptrrsI:

Lloßflor, 8ntelinn »t . 8»rfitzenb:r.



Gewerbeschule Wildberg.Die tffeuütche

NMlUielik KvI »I «>88 « rLLrLi »L
str da» »bgelkuseue Schuljahr findet statt
Menslag, den 22. März, von uach«ittag» 5- 7 Uhr

3 « d k-r,7n werde» die Semeiudebebbttev, die Elter» a»d Lrhr-hc. u der .r , s«wie sonstige Iutereffeote« gnkewevd eiugrlade».— /-irSchiilerorbritr » fied vom SS - 24 . Marz je uachmtttag»2—6 Uhr in de» Schrllolale» der Lffcnllicht» Besichtig»»» zugäugltch.
Der Schulvorstand.

Na, »Ist, 17. MLr, 1910.

Godes-Anzeige.
S TiefSetrübt « achw vir die schwer,liche Rlt-

teil»»- , daß »»ser l. Satte , » ater, Sohn.«UI » rvder und Schwager

OoMeö Menz,
Sägwevksbesttzev,

g ster» mtttog Uhr «»erwartet rasch »ach^
«WcNSd  r « zr« schwere» Leide» u«, eutrifie« wurde, j3 « Name» de» - i»terdlkrdr»e»

die trauernde Salti « : Anna AkNZ,
mit iHven Kindern.

»eerdiguog Freitag uachmtttag» 4 Uhr.

Uaterschwawdorf.

Inßslz-l»i>KHüj-Wmf.
- « m Montag . SL. März.

» Uhr
vertatest die Unterzeichnete

1V4 R « . Veigholz »»-0-7— 7. ^ b700 « adelholzWelle».
Zr aaweatauft am Gnmmrrsteiglea« « eg«ach Nohrd-rs.«bsuhr güusti,.

Frhr. v. Kechln'sche GstSverwaltuug.
Nagolst.

vsr Ilulerrieielmots auä Seins ^.odskunäsn Ladsn sin

vslekes stsu Lpsrialdisrso ctsr Orossdraasrsjsu an Sskalt nnä
^ Lskölnwllotllcvitmiustsstsos ^IsiekvsrtiA ist , im ^nssodLnlc.

R eue IZSVrre ßZanaelrrehulr unä
^ lV̂ fisnürlrakaSemie^alw

(iw vürtt . SedvarrvaiS.) SeZMväed 1908.
Imntitmt 1. LA» g-v8 kür Lailäsisvissovsoiiaktsll.

H »» 4vI »lLU»r »o.
lSaoSvIsalrsSvwIs. — krsstt. Usdaogastootor. — 6 Klnss.UvLlsvdlllv. Vordorsit 2.8 inj.-8 rs,m«ii. — stllslälläsrstllrs. —

Vitts gvllsuv Lärosao.
kräektiA., mväsru vMAvriedt. 8 »u in vuüäsrbarsr Södsolaxs.krospskt« älu-eii äis Dirsktorvu 2ügvl nnä kisvbvr. :

moummmmmm»̂ I«o»ifislis « 12. Zpril lSl«. WWWM0M0MMMMM»

Tessngdüeliei'
in schöner Auswahl ervpfiehlt 6. V. rzirer'scke Lucdklg.

Za XiaiierrMIem
aast 8r »nksvdäu8srn ä«s In- uoä ^.as-
Ikmäas ist

vr . k'öiu 'Iüi 'Z « Istoswi»
»Is ä»s l̂ivsrlLssigst« Llsäikamsut8«8S» äis Am»1»» -Lrankdsitoii ds-
kLnat. Lrnrscdsenv vis Limisr nsdinen
es ssleied xvrmv.
1 ? l»svdv Ui»tosLN-8/rnp «Lsr 1 SodaedtslHi»to»»u-1'»dl«tt«L ist »u AK. 3 »V iu äeu

weist«» 4.potdek«u «riiLitUoL, so»st krankox«x«u Aaobandw« ä«r 0t »0t »p»4A«A«81»»«»

Istll8,8l!lnlail,MllliMliU
empfiehlt sein großes Lager in

Hsrrsu-, vLiLSQ-
uuä Lioäsr -LtiM»

»»r erstklassige Aaörikate
und in

jedem
Leder.

i» grosssr Lllsnadl
aoä ia jvstsr vrsislsga.

jlA. Arbeite» urck -Eärr, svvie  lepgrsiurev verSe» pünkilicd unö rcstueNrienr aurgefüdrt.

Nagold,
verkaufe meine«Garten

schön sommerlich gekegen öei der
Kirche, mit Wasserleitung, schöner
Aeerenanlage «sw. Anfayrt « .
Kußweg dazu ist jederzeit verech-
tigt und als Servitut eingetragen.
Auszug davon nevst vitastioo »-
xlsll kan« Sei mir eingeseßeu
werde«. I-aisv I-at».

Nagold.
Eiue

Lauffran
oder «iv »icht « eh» schulpflichtiges

Laufmädche«
fncht für sosort oder bloß sür de»
Movat April bei einem Loh» von
8—10 pro Rouat.

Wer? sagt die Txv. d. » l.
Nagold.

Iknoe,er solider

KNLÄlt
,u einem Pferd kau» imrerhalb 8
Lage» eiatr-teu bei

Walz z. „Anker".
Nohrdorf.

«euverkaus.
Ca. 30  Ztr. He« verkauft

Schultheiß Mllinger.
Eisen Nagolb.

Lehrling
sucht aus L. Mai

Maier , Schreiuermeister.
Nagolb.

Eiue steuubliche

Wohnung
mit 3 Zimmer». « Sche«ud alle«
ZubehSr sowie Gartenantell , hat
bis 1. April pr vermiete,

Gpöhr. Zimmer«.
«ohrdarf , O«. Nagold.

Schösev

Mchs
hat,u verkaufe».

P . Harr, GLrtuer.
RiuderSdach.

Et»e ttSchtige

IL » N
»rrkaust

«ottlob vühler.

sorvt « 1Z/ . X
skr Gommer - «nv Herbftttrfrrn « , »immt ektgegev

OlLrliStt » ! » 8 « 1KiHV» rL , ki» g 0 l6

«. 6l. m. n. L.Ilsnävsrkvrbank Ünxolst
Warttrm». rr«tenbanka-e»tur. Telrfo» Nr. S6. vri « «lle» Uirchturw.

Ara - rfnrter » m-se vom 17 . März 101 » .

ISlürr .
Argentinier Suff. S. B Goldanl von 1890 . . . .Thtnes. Staats -« .-« . A»l. (Tientsin-Pakow) 1918erOesterr. Gold-Rente . .Rum Ln. Rente, «wort v. 19ÜS
Russische« taatSa!.lrihe ». ISOS . 1SS.S0

Deutsche RsichSanleihe
4 , Deutsche RsichSanleihe 1918er
w/e» Württemb. EtaatSsdligationenversch.4 .
e .
° .
4 .
4 .
4'/,.
v .
4 .
4 .»>/,,
4 .
4 „
»'/- ..
4 .
4 .
S'/r.
4 .

4 „
4 ..

SSI»
1S2 10
»3.—/S4.—

101.70
102.10
1V2.S0
99.SS
ktz 7V

Gao-Paul» Staatsanleihe ». 19V»
Deutsche Srundlredttbank Gotha Pfbfe. 1919er
Deutsche Hypolh.-Ba«! Pstf.
Nranlsurter Hyp.-Xred.-Uer-Pfbfe. versch -. . 1813er,, , ,, „ 1819er
Rhein. Hyvoth.-Banr-Psbf. versch . . . .,, .. „ IStLrr. . . .

.I9 !9er . . . .Württ. Kredit-Verein « chuldverfchr. versch.19!7rr
WSrtt. Hypoth.-Ban! Pfbfe."versch.„ „ kündbar . . ., .. . 1917er. . . .ReichSbanka-teile.

Dentfche Bank-Aktien . 2S8.S»Dresdner « ank.« kttm . 1SS.1S
Württrmbrrgisch« Notenbank-Aktien . . 11k—Württembergische BeretnSbank-Nktien . 140 25ReichSbankdiSkvnts. 4°/,

1VV.S»
IV0 9S
S1.LS
99.75
92.80

ISS.—
I0I .—
91.,0

1V0-
101SS
9270

1V1.KS
S2.5S

1VV.1»
10150
142.5»

Annahme vv» Gelder » bei höchstmSglicher Verzinsung.

flrderei cdemirciie
keiuigungrrmttlt

3 u § o LExsr 6it, 3tE 8 Lrt.
MnnotzmesteUe «nd Forst«

« «ster i« Na,ölst stet:
Gottlieb Groß« «««, W».

Mütze «,efchitft
Bi» Dienstag abeud abgegrSese

Sache» wrrdru stestimmt SamSteg
g»t »sd billig geliefert.

«ege » » erheiratlmg « et»e»
seitherige» Mädchen» suche aus
1. April ober Srorgi ei» tüchtige»
Rädche«, nicht unter 20 Jahres,
bei hohe» Loh».

Frau L . HV«1lL,
untere Mühle, Wildster,.

MmderSstach.
Eiue« «emeA

MwW»
tauglich für 2 S .üS Vieh hat

z« verkaufe«
Jakob Henne, Schneider.

Alteusteig.
Ein jüngerer

Hausknecht,
der i« Fuhrwerk etwe» bewa»drrt
ist, find« sogleich oder iu 14 TagenStelle bei

G. Dieterle, z. Ster».
Wer üste»«immt Gchreibarsteit
»ser hoch loh«, « geutur. re.? Ihr
B-rdieust, wird teil» , vou wir a«S-
Sr,ahlt ! - E . « lst»er,
-art » JohavueSstraß« 4.

Grabreden
fertißt rasch und billig
G . W . Äaiser 'sche Buchdruckerei.
«otst . Gottetdieuft i« Nagold:

Sa « »tK- , 19. Mär,. (Joseph»,
fest) : 9 Uhr Hochamt; Ewige Au«
brtu»g!

Palmsouuta «, '/»lONHrValm»
weihe mrb Amt ('/i 8 Uhr iu Rohr»
dorf).

Moutag '/. 10  Uhr hl. Opfer
«ud Bricht von 8 Uhr ob iu Alten.st.ia.

der Gtostt Nagold:
Tode»fLlle: Gvttlikb Fr. Benz , « Lg*

«ühlebes.. 48 I . a. IS. MLr,.
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